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Rimberte bon (Sängen erfpart es unb eß wirb SBerwertpung btefer wunberbaren ©rfinbung, bie
eine 3eit ïommen, ton aud) in ©uropa, Wie jefct beftimmt ift, in manchen uttferer ©ewopnpeiten
jcpon in Slmerita, eine Sßopnung nur bann als unb ©ebräucpe eine Umwälzung perborjubringen,
tomfortabel gilt, wenn fie neben ©aß unb SBaffer beten Tragweite gegenwärtig nur erft bon SEeni*
aucp eine Selepponberbinbung mit ber ©entrab gen erïannt wirb,
ftation pat. SBir fielen erft am ïlnfang ber

fDti fießt n g'pßrt fo grüüöti biet
SSO 9totp am alfnem Orte,
©tab j'nätpft im liebe ©ätnetfanb
3fcp gtttteg bo jebet ©orte.

® g'fept je, wem 't Wott,
f^äfbftäcper brncpt 't feine,
©itftp ift^ 't Wäger mit fprn ©fttpt
© Serbe, wett i meine.

SDocp gpßrt mem o, (Sott 8ob u 35anf
3'tingßnm bom atine ©pte,
2öi b'Siebi ptfft n gtoirbtg ifc^
3 bane bßfe 3pte.

U gfpcp, n gfptp, eß bunft eint ftpiet,
©o biel u pert fte fptftpe,
£>'ß gmnt fallt nnnte pßcpet geng,
2)aß Sßfd>e weft nitüt nitpe.

'ê ifd> botp fnttoß — Worawte fäpft'ß -

3<P ißiff ®<p £>eppiß jage,
©tabuufe, '8 ifcp e fo rnp SSrnucp —
3f<P'ß ätpter beffetwäge,

2Öif b'fftotp biel tiefer, tiefer fpt?
3a, wfttb' fecp 3ebe b'ftnne,
2Bo j'grätptem ßppiß f)ätfe wott,
SDti fßfcpti j'erfi baß tnne.

SDÎi gab b'm © <p n a p I b'r Xnubebrnrf,
U b'.£off aprt mtecp me j'©cpanbe
U gäge SBnetpet gab eß ©ptieg
3m affne ©tpwpjerfanbe.

£>'ß fßtojäpfimatpe, pflbipup
3)aß Sföafe fiep me fene

Um all bd ©igennp, ba wüeft
Sftüept einift anetpneue.

U fftfcp no mangß mitent b'2fatem ab,
'ß <pa 3ebem Deppiß fytbe,
U War e fo ne fBrafte gfept,
©ßff b'3tuge nib berbinbe!

9îet, Wäger net, peit nnme fDînetp
(Stab tapfer pne 'griffe!
©ttfcp ifcp mit atler ttp'te ^itlf
9iüüt afß be SJîttitfe pfiffe.

SBit 2öttrje müept 35't b'ß ©fänb näp —

®'fep, cpßmet päffet atti
2)ap j'gräcptem eiß bä fpfiet Sannt
2f Sobem nnfe fatfi.

G. St.
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Hunderte von Gängen erspart es und es wird Verwerthung dieser wunderbaren Erfindung, die
eine Zeit kommen, wo auch in Europa, wie jetzt bestimmt ist, in manchen unserer Gewohnheiten
schon in Amerika, eine Wohnung nur dann als und Gebräuche eine Umwälzung hervorzubringen,
komfortabel gilt, wenn sie neben Gas und Wasser deren Tragweite gegenwärtig nur erst von Wem-
auch eine Telephonverbindung mit der Central- gen erkannt wird,
station hat. Wir stehen erst am Anfang der

Rächt halse!
Mi liest u g'hört so grüüsli viel
Vo Noth a-n allne-n Orte,
Grad zunächst im liebe Bärnerland
Isch gnueg vo jeder Sorte.

E Jede g'seht se, we-n 'r wott,
Fäldstächer brucht 'r keine,

Süsch isch 'r Wäger mit sym Gsicht
E Leide, wett i meine.

Doch ghört me-n o, Gott Lob u Dank!
Z'ringsum vo-n allne Syte,
Wi d'Liebi hilft u gwirbig isch

I däne böse Zyà
U glych, u glych, es dunkt eim schier,
So viel u hert fie sprütze,
D's Füür lälli nume höcher geng,
Das Lösche well nüüt nütze.

's isch doch kurios — woranne fählt's?
Ich will Ech Oeppis säge,

Graduuse, 's isch e so my Brunch —
Isch's ächter deffetwäge,

Wild'Noth vieltiefer, tiefer lyt?
Ja, würd' sech Jede b'sinne,
Wo z'grächtem öppis hälfe wott,
Mi löschti z'erft bas inne.

Mi gäb d'm Schnaps d'r Tuubedruck,
U d'Hofsahrt miech me z'Schande
U gäge Wuecher gäb es Chrieg
I-n allne Schwyzerlande.

D's Prozäßlimache, pfidihuß!
Das Wäse ließ me leue

U-n all dä Eigenutz, da wüest
Müeßt einist anechneue.

U süsch no mängs müeßt d'Aare-n ab,
's cha Iede-n Oeppis finde,
U wär e so ne Bräste gseht,
Söll d'Auge nid verbinde!

Nei, Wäger nei, heit nume Mueth!
Grad tapfer yne 'griffe!
Süsch isch mit aller üß're Hülf
Nüüt als de Müüfe pfiffe.

Bir Würze müeßt D'r d's Eländ näh —
G'seh, chömet hälfet alli!
Daß z'grächtem eis dä fyfter Baum
A Bode-n uuse fallt.

8t.
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